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Interrogazione a risposta scritta n.

Partecipazione di  una delegazione della Regione alla  recente sigla del Protocollo  d'Intesa tra il
CNEL e i Consigli Regionali.

Si è appreso che in data 27 ottobre u.s. presso la sede del Consiglio Nazionale dell'Economia e del
Lavoro (CNEL) è stato formalmente siglato un Protocollo d'intesa con la Conferenza dei Presidenti
delle  Assemblee  legislative  delle  Regioni  e  delle  Province  autonome.  L'evento  ha  visto  la
partecipazione e il contributo di Presidenti o Consiglieri di numerose Regioni italiane.

Il  suddetto  Protocollo  d'intesa  riveste  una  notevole  importanza  istituzionale,  consolidando  la
collaborazione e la tessitura di relazioni interistituzionali con le autonomie territoriali. L'accordo
definisce un quadro stabile di cooperazione su temi cruciali per le competenze della nostra Regione
a  Statuto  speciale  e  per  le  due  Province  autonome,  quali  servizi  per  il  lavoro,  formazione
professionale, salute e sicurezza sul lavoro, politiche industriali e sostegno alle imprese. Tali ambiti
incidono direttamente sulla qualità della vita dei cittadini,  sulle politiche attive del lavoro e sul
tessuto economico. Tuttavia, pare che all’incontro vi sia stata la presenza di una delegazione della
Provincia autonoma di Bolzano, ma non risulterebbe essere stata presente alcuna rappresentanza
ufficiale della Provincia autonoma di Trento o, ancorché, del Consiglio regionale. L'assenza di un
contributo ufficiale regionale a un tavolo istituzionale di tale portata, che ha l'obiettivo di definire
proposte legislative con forte impatto sui territori, rappresenta una potenziale occasione mancata per
far valere le specificità e le istanze della Regione nei settori strategici in discussione.
Tutto ciò premesso, si interroga il Presidente del Consiglio regionale per sapere:

1. se fosse a conoscenza dell'evento e se vi abbia partecipato;
2. se sia confermata l'assenza di una rappresentanza ufficiale della Regione e per quali ragioni

considerata  l’importanza  del  tavolo  istituzionale  rilevante  per  le  politiche  di  sviluppo e
welfare;
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An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Roberto Paccher 
________________________ 
 

A N F R A G E 

 

Teilnahme einer Delegation der Region  

am kürzlich erfolgten Abschluss eines Einvernehmensprotokolls  

zwischen dem Nationalen Wirtschafts- und Arbeitsrat (CNEL) und den Regionalräten 

 
Am vergangenen 27. Oktober wurde im Hauptsitz des Nationalen Wirtschafts- und Arbeitsrats 
(CNEL) ein Einvernehmensprotokoll mit der Konferenz der Präsidenten der gesetzgebenden 
Versammlungen der Regionen und autonomen Provinzen unterzeichnet. An dieser Veranstaltung 
nahmen Präsidenten und Abgeordnete zahlreicher italienischer Regionen teil.  

Das Einvernehmensprotokoll ist von erheblicher institutioneller Bedeutung, weil man dadurch 
die Zusammenarbeit und die Beziehungen zwischen lokalen Institutionen stärkt. Das Protokoll schafft 
einen stabilen Rahmen für die Zusammenarbeit in Bereichen, die für die Befugnisse unserer 
autonomen Region und der beiden autonomen Provinzen von zentraler Relevanz sind, wie etwa 
Arbeit, Berufsausbildung, Arbeitsschutz, Industriepolitik und Wirtschaftsförderung. Diese Bereiche 
haben unmittelbare Auswirkungen auf die Lebensqualität der Bürger, die Arbeitsmarktpolitik und die 
Wirtschaft. Während eine Delegation der Autonomen Provinz Bozen am Treffen teilnahm, waren 
anscheinend weder die Autonome Provinz Trient noch der Regionalrat offiziell vertreten. Das Fehlen 
einer offiziellen Beteiligung der Region in einem so wichtigen institutionellen Forum, das 
Gesetzesvorschläge mit weitreichenden Auswirkungen auf die lokalen Gemeinschaften erarbeiten 
soll, stellt womöglich eine verpasste Chance dar, die regionalen Besonderheiten und Interessen in 
strategischen Sektoren besser einzubringen. 

 
Dies vorausgeschickt,  
 

befragt die unterfertigte Regionalratsabgeordnete den Präsidenten des Regionalrats,  

um Folgendes zu erfahren: 

 

1. Wusste der Präsident des Regionalrats von dieser Veranstaltung und hat er daran 
teilgenommen? 

2. Stimmt es, dass die Region nicht offiziell vertreten war, und – angesichts der Bedeutung des 
institutionellen Gremiums für die Entwicklungs- und Sozialpolitik – warum hat es sich so 
zugetragen? 

3. Welche Initiativen beabsichtigt der Präsident des Regionalrats im Falle seiner Abwesenheit zu 
ergreifen, um die während der Sitzung beratenen und erstellten offiziellen Dokumente 
anzufordern (einschließlich der Beiträge der anderen Regionen und des Abschlussberichts des 



 

Präsidenten des Regionalrats von Latium, der die Konferenz koordiniert) und um 
sicherzustellen, dass der Regionalrat und mit ihm die Provinz Trient in die Arbeiten und 
Beratungen von etwaigen im Rahmen des Einvernehmensprotokolls künftig entstehenden 
Arbeitsgruppen umfassend einbezogen werden? 
 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETE 
         Mariachiara FRANZOIA 


